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chen sind England und Italien Nichtmitglieder dieser
Drahtgenossenschaft, die sich Iweco (International
Wire Export Company) betitelt. Die französische Fir-
menbezeichnung lautet: Syndicat international pour
la vente des Produits Tréfilés. Die Deutschland zuge-
standene Quote beträgt 50 % und diejenige Bei-
giens 35 */r. Präsident ist der Krupp'sche Direktor
Herr Hobrecker. Des weitern ist Herr Borbette
(Deutschland) zu einem der drei Vize-Präsidenten
ernannt worden; während die zwei übrigbleibenden
Posten von Herrn Krulis Randa (Tschechoslowakei)
und Herrn Delory (Belgien) beseht worden sind.
Geschäftsführer ist Herr Beckaert, der Ougrée-Mari-
haye-Gruppe. Der Gesellschaffssiß befindet sich in
Brüssel, 54, Rue de Namur. Dieser neue Organismus
tritt ab V. Januar 1932 in Kraft.

Ab 1. Dezember ist ebenfalls in Brüssel das in-
ternationale Syndikat für Drahtgeflechte, mit Ausnahme
von England, gegründet worden.

Literatur.
Das schöne Heim. Monatsschrift für Haus, Woh-

nung und Garten. Reichhaltig wie alle vorhergehen-
den Hefte ist auch die Dezember-Ausgabe dieser
Monatsschrift, die es sich angelegen sein läfjt, in
einem mustergültigen Bildermaterial mit beschreib
benden Texten eine gutbürgerliche Wohnkultur im
Sinne neuzeitlicher Bestrebungen zu pflegen.

Zum Beginn wird ein im neuen Baustil errichtetes
Wohnhaus ausführlich besprochen. Obwohl es drei
Stockwerke umfaßt, betragen die Baukosten nur RM.
22.500.—. Es ist ein Eigenheim, das in seiner Raum-
auffeilung und mit seinem Dachgarten den Wohn-
ansprächen und dem Luft- und Sonnenbedürfnis des
modernen Menschen entspricht. Einen vergleichen-
den Blick auf die Fortschritte in der neuen Wohn-
kunst des Auslandes gestatten die Bilder aus der
Internationalen Raumausstellung, die von einer Kölner
Firma veranstaltet wurde. Zeitgemäß solide und an-
genehm sachliche Schöpfungen sind die Siedlungs-
Häuser und Wohnräume des Schweizer Architekten
Leuzinger. Eine Augenweide und angenehme Ab-
wechslung sind die im Bilde gezeigten „grünen Höfe"
großer Wohnblocks.

Das Kunsthandwerk ist reich vertreten durch neue
Glaser mit wundervollen Farbenreflexen, wie sie
durch ein neues Verfahren mit Metalldämpfen erzielt
werden. Wir sehen neue Dielengarnituren, Weih-
"achtskrippen, Geschenkkörbe, weihnachtlichen Tisch-
schmuck usw. in reizvollen Aufmachungen. — Auch
Praktische Dinge, z. B. die Wasserleitung, Gasbade-
Öfen, Spültische, Heißwasser-Apparate, usw. sind nicht
vergessen.

Dezemberheft 1931 RM. 1.60. Verlag F. Bruck-
mann A.-G,, München.

Westermarm's Monatshefte. Die uns vorlie-
Sende Dezembernummer von Westermann's Monats-
heften ist wieder von einer überaus großen Reich-
haltigkeit. Hat schon der Roman „Haus der Dämonen

.i dem Leserkreis großes Interesse gefunden, so
^bd der in diesem Heft beginnende neue Roman

Hjalmar Kußleb „Haus der Genesung" sicher
®n ungeteilten Beifall des großen Leserkreises der
Eilschrift finden. Kußleb schildert einen ehemaligen

jungen Frontsoldaten, der durch die Not Gelegen-
E'lsarbeiter geworden ist. Durch Zufall erhält er

Anstellung als Gärtner und Kraftfahrer in einem

Sanatorium für naturgemäße Lebensweise. Im Ver-
kehr mit den Leitern und Gästen des Hauses ge-^
winnt er allmählich wieder Richtung und Teilnahme
am Leben. Er lernt die Tochter eines Bauern in
der Nähe des Sanatoriums kennen und hat das
sichere gesunde Gefühl, daß sich ihm hier ein neuer
fester Lebensgrund bietet. Es gelingt ihm, den Hof
vor einem Spekulanten zu retten und die Tochter
für sich zu gewinnen. Sehr interessant ist das Spiel
zwischen Lebensreformern, eingebildeten und wirk-
liehen Kranken und die sich für mehrere Personen
ergebenden Schicksalswendungen. Man freut sich
über den Wiederaufstieg eines innerlich gesunden
Menschen in einer Umgebung, die von einem ge-
schäftigen Gesundheitswillen besessen ist. Diese Um-
weit wird nicht psychoanalytisch ernst, sondern humor-
voll genommen. Es fehlt auch nicht an einigen fem-
peramentvollen Ausfällen gegen den Zeitgeist oder
was sich als solcher gebärdet.

Auch dieses Heft enthält wieder eine Unmenge
wertvoller ein- und buntfarbiger Bilder und eine
ganze Anzahl Kunstbeilagen. Der Verlag stellt die
ersten 4 Hefte des neuen Jahrgangs zu einer ent-
zückenden Weihnachtspackung zusammen, die sicher

gern auf jeden Weihnachtsgabentisch gelegt werden
wird. Unsere Leser können ein Probeheft, enthaltend

Reklameteil
Etwas über Farben.

Für den Baumeister ist der Anstrich eines Hauses,'
sei es innen oder außen, immer noch eine große
Frage und nicht selten steht er ratlos da. Wir leben
in einer farbenfrohen Zeit und es muß ohne wei-
teres zugegeben werden, daß ein frohmütiger Far-
ben-Anstrich etwas schönes ist. Hauptbedingung ist
jedoch die gute wetter- und lichtechte Farbe. Wie
viele Bauhandwerker haben schon mit ungeeigneten
Farben die schlimmsten Erfahrungen gemacht.

Der gewissenhafte Händler prüft zuerst solche
Produkte, bevor er sie anpreist und der Kundschaft
bleiben unliebsame Erfahrungen erspart.

Die H e r ku la - Farbe kommt den gestellten An-
forderungen glänzend nach. Die Haupt-Vorzüge sollen
hier kurz angeführt werden :

1. Die Herkula-Farbe hat nüßliche Traditionen,
denn sie ist seit fast 30 Jahren gut eingeführt.

2. Diese Farbe ist in Teigform und sofort mit
Wasser verdünnt streichfertig und kann, was sehr
wichtig ist, jahrelang aufbewahrt werden.

3. Herkula eignet sich zum Anstrich von Fassaden
und Lichthöfen, von Innenwänden und Decken im
Wohnzimmer, Geschäftslokalen und Treppenhäusern.
Sie läßt sich zum Anstreichen ausgezeichnet verwen-
den in Kirchen, Schulen, Krankenhäusern, Sanatorien,
Theater, Kasernen, Fabriken, Maschinenhäusern, Braue-
reien, Molkereien etc., dann in vorübergehenden
Baulichkeiten, wie Ausstellungshallen (auch auf Holz).

4. Diese Farbe ist waschecht, wirkt desinfizierend ;

blättert nicht, weil sie sich gut mit dem Mörtel ver-
bindet.

- 5. Die Herkula-Farbe ist sehr ausgiebig. 1 kg
reicht für ca. 4 m® zweimaligen Anstrich und sie
kann mit jeder Farbe vermengt werden. Zur Erzie-
lung schöner Abtönungen sind die farbenkräftigen,
zement- und lichtechten, reinen Oxydfarben empfeh-
lenswert. Der Vertrieb geschieht durch Georg Streift
& Co., Baumaterialienhandlung. Winterthur.
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ào 5inci ^ngisnci unci itsiisn i^iclotmitgiiscisr ciiszsr
i)sglitgsnozzsnzciostt, ciis zicio iwsco (intsrnstions!
Wirs Export Lompsn^) Isstitsit, Dis trsn^özizcios l^ir-
^snioe^siclonung isutst' 5^/nciicst intsrnstionsi pour
iz vsnts cisz i?rociuitz Irstiisz, Dis Dsutzcioisnci ?ugs-
zkncisns (Duots isstrsgt 5V °/° unci ciis^snigs ksi-
gisoz 35 °/r, l'rszicisnt izt cisr Xrupp'zclos Dirsictor
i-is^r ltoiorscicsr, Dsz wsitsrn izt Dsrr korlostts
Psutzc5!snci) ^u sinsm cisr cirsi Vi^s-?rszicisntsn
smsnnt worcisni wslorsnci ciis ^wsi ülzrigizisiizsncisn
I'oztsn von Xisrrn Xruiiz Xsncis (Izclosclooziowslcsi)
unci !4srrn Dsior^r (Vsigisn) isszsht worcisn zinci,
Lszc5Zttztüiorsr izt Xisrr kscicssrt, cisr (Dugrss-I^lsri-
iiz^s-Lrusops, Dsr (^szsiizciosttzzih iostincist ziclo in
kmzzsi, 54, kos cis XIsmur, Diszsr nsus (Drgsnizmuz
Wt sio isnusr 19Z2 in Xrstt,

/^iz 1. Ds^smissr izt slosntsiiz in örüzzsi cisz in-
ismstionsis Z^nciiicst tür Drsiotgstisciots, mit Auznsioms
von ^ngisnci, gsgrüncist worcisn.

k.îîSrZî^s'.
Dâî 5ckàne ^isim. i^lonstzzcioritt tür Dsuz, WoX-

nung unci (Dsrtsn, Xsicioiositig wis siis VOrioergsiosn-
cisn ttstts izt sucio ciis Ds^smiosr-Auzgsios ciiszsr
i4oostzzc5ritt, ciis sz zicio sngsisgsn zsin isht, in
êinsm muztsrgüitigsn öiicisrmstsrisi mit ioszclorsi-^
bêncisn Isxtsn sins gutioürgsriicXs Woionicuitur im
^inns nsu^sitiiciosr ksztrsisungsn 2M ptisgsn,

/um ksginn wirci sin im nsusn ösuzti! Erriciotstsz
Woioniosuz suztüloriicio loszprociisn, OiowoXi S5 cirsi
Äocicwscics umtsht, iostrsgsn ciis Vsuicoztsn nun XI^I,
^,500,—, ^5 izt sin ^igsnlosim, cisz in zsinsr Xsum-
sàiiung unci mit zsinsm Dsciogsrtsn cisn Wolon-
sr>zprüc5sn unci cism Xutt- unci 5onnsniosciürtniz cisz
mocisrnsn lvlsnzclosn sntzpriclot, ^insn vergisiciosn-
cisn öiicic sut ciis i^ortzcioritts in cisr nsusn Wolin-
iconzt cisz Auzisncisz gsztsttsn ciis Viicisr suz cisn
intsrnstionsisn Xsumsuzztsiiung, ciis von sinsr Xoinsr
tirms vsmnztsitst wuncis. ^isitgsmäl) zoiicis unci sn-
gsns5m zsciniicins Hcinöptungsn zinci ciis 5isciiungz-
^Zuzsc unci Woinnmums cisz 5cinwsizcsi- /Vncinitsictsn
i-scmnJsn, ^ins /^ugsnwsicis unci sngsnsinms /^io-

^sàiung zinci ciis im Viicis gSTsigtsn „gnünsn i^öts"
Zwlzsn Woinnioioctcz,

Ösz Xunztinsnciwsnic izt nsicin vsàtsn 6uncii nsus
2!Z!sn mit wuncisnvoiisn I^sniosnnstisxsn, wis zis
ciuccin sin nsusz Vsntsinnsn mit Xlstsiicismptsn saisit
^sccisn. Wir zsinsn nsus Disisn^srnitursn, Wsiin-
Wciitzicrippsn, lDszcinsnicicörios, wsiinnscintiicinsn liscin-
^clnrnucic usw. in rsi^voiisn /vutmscinungsn, — /^ucin
pcslctizc^s Dings, ciis Wszzsrisitung, <Ds5>oscIs-
°isn, 5pü>ti8c5s, Xisihvvs88sr-/à.ppsrsts, U8w. zinci nicint
^cgS58SN>

i)sTsmiosrinstt 1?Z1 KX4. 1.60, Vsrisg 1^. krucic-
mgnn /V-(D,, iviüncinsn.

^eztsrmsnn'l k4ionsî!kette. Dis unz voriis
Zên6s Ds^smiosrnummsr von Wsztsrmsnn z i^Ionstz-
^sitsn izt wiscisr von sinsr üiosrsuz groizsn Xsicin-

^âgicsit, Xist zcinon cisr Xomsn „Xisuz cisr Dsmonsn
cism i.s8sricrsiz groizsz intsrszzs gstuncisn, zo

^^ci cisr in ciiszsm Xistt iosginnsncis nsus Xomsn

^ i4jsimsr Xuhisio „XIsuz cisr (Dsnszung" zicinsr

urigstsiitsn ösitsii cisz groizsn i.szsricrsizsz cisr
îitzctiritt iincisn. Xuhisio zciniicisrt sinsn siismsiigsn

iungsn i-rontzoicistsn, cisr ciurcin ciis I^iot (Dsisgsn-
^izsriositsr gsworcisn ist> Durcii ^utsii srinsit sr

^.nztsiiung siz (Dsrtnsr unci Xrsittsinrsr in sinsm

5snstorium tür nsturgsmsi^s i.sioSNZ'wsizs. im Vsr-
icsinr mit cisn i.sitsrn unci (Dsztsn cisz i^isuzsz gs-
winnt sr siimsXiicin wiscisr Xicintung unci Isiinsiims
sm >.siosn. ^r isrnt ciis lociitsr sinsz ösusrn in
cisr i^isins cisz ^snstoriumz icsnnsn unci iist cisz
ziciisrs gszuncis (Dstüini, cislz zicin iiim tiisr sin nsusr
tsztsr l.siosnzgrunci ioistst. ^z gsiingt iiim, cisn Xiot
vor sinsm 5psi<u!sntsn ^u rsttsn unci ciis lociitsr
tür zicin ^u gswinnsn, 5siir intsrszzsnt izt cisz 5pisi
^wizciisn i.siosnzrsiormsrn, singsioiicistsn unci wiric-
iiciisn Xrsnicsn unci ciis zicii tür msinrsrs t'srzonsn
srgsiosncisn ^ctiiciczsizwsnciungsn^ Xlsn trsut zicii
üiosr cisn Wiscisrsutztisg sinsz innsriicii gszuncisn
I^isnzciisn in sinsr Dmgsioung, ciis von sinsm gs-
zciisttigsn tDszunciinsitzwiiisn ioszszzsn izt, Diszs Dm-
wsit vvirci niciot pz'/ctiosnsi'/tizcio srnzt, zoncisrn inumor-
voii gsnommsn, ^z tsinit sucii niciot sn sinigsn tsm-
psrsmsntvoiisn /^uztsiisn gsgsn cisn ^sitgsizt ocisr
wsz zicio siz zoiciosr gsissrcist,

/^ucio ciiszsz Dstt sntinsit wiscisr sins Dnmsngs
wsrtvoiisr sin- unci iounttsrioigsr öiicisr unci sins
gsn^s An^sioi Xunztiosiisgsn, Dsr Vsrisg ztsiit ciis
srztsn 4 Xistts cisz nsusn isiorgsngz ^u sinsr snt-
^ücicsncisn Wsiinnsciitzpscicung ^uzsmmsn, ciis ziciisr
gsrn sut jscisn Wsiionsciitzgsissntizcii gsisgt wsrcisn
wirci, Dnzsrs i_szsr Icönnsn sin t'roiosiostt, sntinsitsnci

-- ^Sêcê^msisil --
Ltwsz über ksrdsn.

I^ür cisn ösumsiztsr izt cisr /^nztricio sinsz Dsuzsz,
zsi sz innsn ocisr suizsn, immsr nocii sins grohs
k-rsgs unci niciot zsitsn ztsint sr rstioz cis. Wir isiosn
in sinsr tsriosntroiosn /sit unci sz muh oiins v/si-
tsrsz ^ugsgsiosn wsrcisn, cish sin trotimütigsr s-sr-
issn-^nztricii stv/sz zciiönsz izt. Dsuptiosciingung izt
jsciocii ciis guts wsttsr- unci iiciotscints I^sriss, Wis
visis Vsuinsnciwsricsr tisiosn zciion mit ungssignstsn
s-sriosn ciis zciiiimmztsn ^rtsiorungsn gsmsciot,

Dsr gswizzsniistts Dsnciisr prütt ^usrzt zoiciis
?rociui<ts, iosvor sr zis snprsizt unci cisr Xuncizciostt
ioisiiosn uniisiozsms ^rtsi^rungsn srzpsrt.

Dis Xi s ricu Is - l-srios Icommt cisn gsztsiitsn An-
torcisrungsn giân^snci nsc5. Dis Xisupt-Vor^ügs zoiisn
tiisr Icur^ sngstüiort wsrcisn!

1, Dis i-isrlcuis-I-srios lost nühiicios Irsciitionsn,
cisnn zis izt zsit tszt ZV islorsn gut singstüiort.

2, Diszs I^srios izt in Isigtorm unci zotort mit
Wszzsr vsrciünnt ztrsiclitsrtig unci icsnn, wsz zsior

wiclotig izt, jsiorsisng sutioswsiort wsrcisn,
Z, Xisricuis signst zicio ?um Anztricio von t-szzscisn

unci i_iclotliötsn, von innsnwsncisn unci Dscicsn im
Woion^immsr, (^szclosttzioicsisn unci Irsppsniosuzsrn.
5is isht zicio ^um Anztrsiclosn suzgs^sicionst vsrwsn-
cisn in Xirclosn, Zciouisn, Xrsnicsnlosuzsrn, 3snstorisn,
liosstsr, Xszsrnsn, t-sioriicsn, i^Iszcioinsniosuzsrn, örsus-
rsisn, Xloilcersisn stc,, cisnn in vorülosrgslosncisn
Lsuiicloicsitsn, wis Auzztsilungziosiisn (sucli sut XioiT).

4, Diszs i^sriss izt wszclosclot, wirict ciszinti^isrsnci:
ioisttsrt niclit, wsii zis zicio gut mit cism ivlörtsi vsr-
ioincist,

- 5, Dis Xisricuis-l^srlos izt zsior suzgisioig, 1 !<g

rsiclot tür cs, 4 m^ ^wsimsiigsn Anztricio unci zis
Icsnn mit jecisr i^srlos vsrmsngt wsrcisn. /ur ^r^Is-
iung zcioönsr Aiotönungsn zinci ciis tsriosnicrsttigsn,
^smsnt- unci iiclotsclitsn, rsinsn (Dx^citsriosn smptsio-
isnzwsrt, Dsr Vsrtrisio gszcloislit ciurclo (Dsorg 3trsitt
6< Lc>,, ösumstsrisiisniisnciiung, Wintsrtliur.
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über 100 Seiten Text und viele ein- und buntfarbige
Abbildungen vom Verlag Georg Westermann,
Braunschweig, kostenlos verlangen.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

475. Wer hat abzugeben Wellblech, 2.50 m lang, 1 und
1.50 m breit, 40 m'? Offerten an Adolf Wicki, Sägerei und
Hobelwerk, Badschachen, Schüpfheim.

476. Wer liefert Hochdruck-Zentrifugalpumpe für ein Strahl-
rohr? Offerten unter Chiffre 476 an die Exped.

477. Wer liefert Schleifsteine, 450—1000 mm Durchm.,
50—100 mm Breite, dazu Wellen mit Kugel- oder Fettlager,
Flanschen mit Mutter, mit 1 Riemenscheibe, 200X60X30 mm,
event. Wellen ohne Stein? Offerten unter Chiffre 477 an die
Exped.

478. Wer hätte abzugeben 1 ältere, noch gut erhaltene
Fuchsschwanzsäge, eventuell mit Geleise? Offerten unter
Chiffre 478 an die Exped.

479. Wer hätte 1 gebrauchte Bandsäge mit ca. 600 mm
Rollendurchmesser abzugeben Offerten an J. Thurnheer, b.
„Schäfli", Berneck (St. Gallen).

480. Wer liefert Normalien vom Verbrauch von Betonkies
per m® Beton; Sand per m® 25 und 20 cm Normalsteinmauer-
werk; Sand per m® 12 und 15 cm Scheidwände etc.? Offerten
an Jakob Frey, Maurermeister, Würenlingen.

481. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Feldschmiede
abzugeben? Offerten an M. Kennel, Baugeschäft, Oberarth.

482. Wer hat abzugeben: 1 eiserne, zweiteilige Riemen-
Scheibe, ca. 40 cm Durchmesser, 10—15 cm Breite und 5 cm
Bohrung ; 1 Schlackenplatten-Maschine, System Villa, 3teilig,
Format 43X30 cm, mit Unterlagsblechen, Maschine mit gufy-
eisernem Gestell Offerten an Hermann Fontana, Reigolds-
wil (Baselland).

Antworten.
Auf Frage 462. Gut erhaltene Messerschleifmaschine, so-

wie Fräsenschärfmaschine hat abzugeben: Heinr. Wertheimer,
Zürich 5, Limmatstrafye 50.

Auf Frage 462. 'Hobelmesserschleifmaschinen für Hand-
betrieb oder automatisch, sowie Fräsmaschinen liefert die A.-G.

3271

WERGZEIIG-MlMIEi

W. Wolf, Ingenieur :: form. Wolf & Weiss .: Zürich
Itager und Borean: Brandsehenkestrasse 7.

der Eisen- und Stahlwerke vormals Georg Fischer, Abt. Ma-
schinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 462. Messerschleifmaschinen für Hobelmesser
automatisch oder für Handbetrieb, sowie Sägenschärfmaschinen
bauen A. Müller & Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 462. Fräsenschärfmaschinen und Hobelmesser-
schärfmaschinen liefern Fischer & Süffert, Spezialmaschinen für

die Holzindustrie, Basel, Freiestrafye 54.
Auf Fraqe 462. Die A.-G. Olma in Olfen hat Messer-

Schleifmaschinen abzugeben, neue und gebrauchte, ferner
Fräsenschärfmaschinen.

Auf Frage 462. Messerschleifmaschinen und Fräserschleif-
maschinen liefert B. Etienne-Häfliger, Maschinen für die Holz-

bearbeitung, Bremgarfen (Aargau).
Auf Frage 462. Hobelmesserschleifmaschinen liefert Paul

Oeschger, Eisenwaren und Werkzeuge, Oerlikon-Zürich.
Auf Frage 462. Die Firma Heimann 6< Mayer, Solofhurner-

strafye 46, Basel, liefert Hobel- und Kehlmesserschleifmaschinen.

Submissions-Anzeiger.
Confédération suisse. — Travaux de couverture et

de ferblanterie pour la construction des entrepôts du

matériel des téléphones aux Acacias, Genève. Plans, etc.

au bureau du surveillant des travaux, chantier des Acacias,

pendant les jours, ouvrabel de 8—12 et de 14—15 heures,

Soumissions à la Direction des constructions fédérales, à Berne,

d'ici au 28 décembre, portant la suscription „Soumission pour
entrepôts Acacias-Genève".

Zürich. — Anlieferung nachstehender Steinmaterialien
für Strafyenbauzwecke im Jahre 1932. 1640 t Kleinpflaster-
steine Nr. VI, 790 t Schalensteine Nr. Vb, 400 t Fahrbahn-
steine Nr. II, 1550 m Granifrandsfeine 30/24 cm, 19,840 m

Granitstellsteine 16/20/24 cm, 6750 m Stellplatten 6/8/24 cm,

2560 m Stellplatten 12/24 cm. Formulare etc. im Kaspar-
Escher-Haus Zürich, 3. Stock, Zimmer 340. Angebote für Liefe-

rungen franko Bestimmungsstation mit Aufschrift „Steinlieferungen
1932" bis 30. Dezember an die kant. Baudirektion in Zürich.

Zürich. — Gemeinnüfyige Baugenossenschaft Neubühl,
Zürich. Schreinerarbeiten, Beschläge, für die Erstellung
der 3. Etappe der Werkbundsiedlung in Zürich-Wollis-
boten, 12 Blöcke umfassend, beidseitig der Nidelbadstrafye mii

insgesamt 27 Einfamilienhäusern à 3—6 Zimmer, 51 Etagen-
Wohnungen à 1—5 Zimmer, Garagen. Pläne etc. je von 10

bis 12 und 14—16 Uhr auf dem Bureau der Bauleitung, Cla-

ridensfrafye 47, 2. Stock. Eingabetermin: 17. Dezember, mit-

tags 12 Uhr.
Zürich. — Baugenossenschaft Rotachstrafye, Zürich.

11 Doppel-Mehrfamilienhäuser an der Schweighofstralje
in Zürich 3. Schlosser-, Maler- und Tapeziererarbeiten,
Pläne etc. je von 10—12 Uhr bei der Bauleitung, Georg

Huber, Architekt (vorm. J. Löhlein), Zollikersfrafye 19, Zürich 8,

Angebote mit der Aufschrift „Eingabe für die Baugenossen-
schaff Rotachstrafye" bis 18. Dezember, mittags 12 Uhr, an

Dir. L. Lieber, Präsident der Baugenossenschaft Mühlehalde 25,

Zürich 7.

Luzern. — A. Korrektion der Seefalstrafye von Waldi-

brücke bis Rofyigen. Aushub 1800 m®, Planieren von aus-

wärts zugeführtem Material 2600 m®, Humusierungen 3500 m,

Zementrohrleitungen 15—40 cm, 500 m, Beton für Mauern

und Stirnen 16 m®, Fundamentbeton 25 m®, Befonschalen
1370 m, 7 Revisions- und 28 Strafyenschächte, Steinbett
700 m®, Beschotterungen 370 ml B. Seestra^e in der Ge*

meinde Weggis, Teilstück : Riedsortbrücke—Liifyelau. Aul-

hub 2500 m®, Sprengfelszuschiag 700 m®, Humusierungen
600 m*, Zementröhren 15—80 cm, 120 m, Betonarbeiten
150 m®, Bruchsteinmauerwerk 430 m®, Armierungsbeton
130, m®, Betonschalen 800 m, Armierungseisen 5500 kg^,

19 Strafyenschächte, Steinbett und Beschotterungen 500 m,

eisernes Geländer 280 m. Pläne etc. bis 19. Dezember auf de"®

Kantonsingenieurbureau in Luzern. Offerten bis 20. Dezember

an den Kantonsingenieur.
Luzern. — Eisenbahner - Baugenossenschaft Luzern-

6 Doppelwohnhäuser, einschl. Verkaufsmagazin-Lokaii-
täten am Dorfplafy auf Geifyenstein. Konkurrenz unter de

in der Stadtgemeinde Luzern niedergelassenen T"^®.'
Gipser-, Glaser-, Schreiner- (einschl. BeschlägeHeferungp
Hafner-, Tapezierer-, Parketf- und Schiosserarbeiten, eie

frische und sanitäre Installationen, Boden- und
plattenbeiäge, Inlaidbeläge. Pläne etc. ab 14. Dezemb

je von 8—12 und 2—6 Uhr bei der Bauleitung, Wern. Ripam

Architekt, Theaterstrafye 16 (Kantonalbankgebäude), Lo*®

Offerten mit Aufschrift „Submission für E. B. G." bis 24.
^

zémber mittags an den Präsidenten der Baukornmission,
Kuenzi, Höhenweg.

454 Illuslr. 8o5vveÎ2. Usnà. ^»^ur»K (Neisterdlstt)

ölzsr 1OL> Zsiiso Isxt unci visis sin- unci isuntisrisigs
/(Izlziiclungsn vom Vsrisg Lsorg Wszisrmsnn,
Lrsunzciiwsíg, I<O5isn!o5 vsrisngsn.

âll! der prà — km die prun.
kragen.

IW Vvrksutl-, ssulck- unct Ardsitlgslucke wsr6sn
untsr ciisssr kubriic nickt sutgenommvn,' cisrsrtigs /(nxsigsn
gskörsn in cisn Inlvrstenteii 6ss kisttss. — Osn i^rsgsn,
wsictrs „unter Lkittrv" srsciisinsn soiisn, woiis msn 50 Ltl.
in t^Isrksn (tür lussnciung cisr Ottsrtsn) un6 wsnn ciis 5rsgs
mit /(6rssss ciss 5rsgsstsiisrs srsctisinsn 50!!, 20 Ltl. bsilsgsn.
Vtsnn keine klsrksn mîtgvlckickt wsrcisn^ ksnn ctis ?rsgs
nickt aufgenommen vrsrctsn.

475. Wsr iist sbxugsbsn Wsiibiscb, 2.5V m isng, 1 unci
1.50 m brsit, 40 m^? Ottsrtsn sn sciait (/Vicki, Zsgsrsi un6
ttobsiwsrk, ösciscbscbsn, 5c5üp<5sim.

476. (/Vsr iistsrt t-iocbciruck-^sntritugsipumps tür sin 5trsbi-
robr? Ottsrtsn untsr Lkittrs 473 sn ciis bxpsci.

477. Wsr iistsrt 5c5!sitstsins, 4ZV—1VOV mm Ourctrm.,
5V—1VV mm Visits, cis^ru Wsiisn mit Xugsi- ocisr 8sttlsgsr,
t-isnsciisn mit Ivluttsr, mit 1 kismsnscbsibs, 2VVX5VX2V mm,
svsnt. (Vsiisn obns 5tsin? Ottsrtsn untsr Lbittrs 477 sn ciis
bxpsci.

47S. (/Vsr bstts sbxugsbsn 1 sitsrs, nocb gut srbsitsns
k-uctrsscbv/sn^ssgs, svsntusi! mit Osisiss? Ottsrtsn untsr
Lkittrs 473 sn ciis ^xpscl.

47?. (3/sr bstts 1 gsbrsucbts ösncissgs mit cs. 300 mm
koiisnciurctimssssr sbxugsbsn? Ottsrtsn sn t. Iburnbssr, b.
„Zckstii", ösrnscic (5t. Oslisn).

4LV. Ws,- iistsrt Xiormsiisn vom Vsrbrsucb von östoniciss
psr m^ ôston! Zsnci psr m^ 25 unci 2V cm Xiormsistsinmsusr-
wsric-, Zsnci psr m^ 12 unci 15 cm 5c5siciwsncis stc.? Ottsrtsn
sn tsicob brs^, l!/>sursrmsistsr, Würsniingsn.

48t. Wsr bstts gsbrsuctits, gut srksitsns 8s!6sc5miscis
sbxugsbsn? Ottsrtsn sn Ivl. Xsnnsi, ösugssctistt, Obsrsrtti.

432. Wsr bst sbxugsbsni 1 sissrns, ^wsitsiiigs kismsn-
scbsibs, cs. 4V cm Ourcbmssssr, 1v—15 cm Lrsits unci 5 cm
öokrung-, 1 Zcbiscksnpisttsn-lvisscbins, L'/stsm Viiis, Ztsiiig,
l^o^mst 4ZX2V cm, mit i^ntssisgzdlsctisn, ivlssckins mit guh-
sizsrnsm Osztsi! Otts^tsn sn ttsi^msnn 5ontsns, ksigolctz-
v^il (3s5si!snci).

/^ntv/orîen.
T^ut l-fggs 462. (Zut si-iisitsns tvIszzS^ckisitmszckins, 50-

v^is ^s5sn5ct>sftms5ctuns 5st sk^ugsksn' t4sinn Wsrt5simS>-,
^vncti 5, 1_immst5tmhs 5V.

T^ut tZsgs 462. >4o5s!ms55S^c5>sitms5c5inSn tv>- ttsnci^
ksti-istz ocis>- sutomstizc5, zowis i^mzmszciiinsn !ists>4 ciis 7^.-(Z.
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W. Motk, Ingenieur U mm. Wj z ftgixz / Ziiz-Zä
r«g«? »»a Sor«»»»: Wrsrlâsoksoksst?»»«« 7,

cisi- ^issn- unci 5ts5iws>-i<s vorms!5 kZsc^g ^i5c5s>', /(5t. t4z.
zckinsntshnic ksuzctisnkscti, Zctisttksuzsn.

/(ut k^^sgs 462. kv>s55Sf5ck!sitmszctiinsn tüi- tto5s>niszzs?
sutomstizck ocls,- tür Xlsnciksti-isk, zowis Zsgsnzctisàssciiinsn
dsusn /(. Xlüüsi' ê< Lis. /(.-(Z., ki-ugg.

/(ut ^sgs 462. k-^szsnzctisrtmssâiinsn unci ttoizslmszzN.
zcksrtmszckinsn iistsm ^izcksi- ê< 5üttsrt, 5psxis!mszc5insn à
ciis ttoixinciustns, kszsi, k-^sisztmhs 54.

/(ut i^sgs 462. Ois /(.^(Z. L>!ms in L>!tsn 5st lv>sz5N.
zckisitmszc^insn sizz-ugstzsn, nsus unci gsbi-suckts, tsms
imszsnzctàtmssckinsn.

/(ut I-rsgs 462, i^szzs^ctiisitmszctiinsn unci I-rsss^ctiisit-
mszckinsn iists^t 3. ^tisnns-ttstligsi-, VIszckinsn tür ciis ttoii-
kssi-ksitung, öfsmgs^tsn (/(si^gsu).

/(ut 5wgs 462. t-iobsimszzsi-zcliisitmszckinsn iists^t i^sul

Oszckgsr, ^izsnwsfsn un6 Wsricxsugs, Osr!ii<on-^ünc5.
/(ut 3Zsgs 462. Ois l-irms ttsimsnn 6< Ivls^s!-, Zolotkumsr-

ztrshs 4à, öszsi, listsrt ttoksi- unci Xskimszzs^ckisitmszciiinsn.

5ukm!5ZÎsn5-ân2eiîgSr.
Lontàcièkstion îui»e. — 7>^svsux ris couverture et

«te terblsntvrie pour Is construction «te» entrepôtz clu

matériel «teî tàièpkonel aux /(cscis5, vsnàvs. 3!sn5, stc

su kurssu ciu zurvsiiisnt ciS8 trsvsux, ciisntis? cisz /(cscisz,
psncisnt isz jourz. ouv^sks! cis 3—12 st cis 14—15 tismsz.
5oumi85ionz s !s Oirsction cisz conztructionz tscismisz, à ksms,
ci'ici su 28 ciscsmdrs, po^tsnt !s zuzcnption „Zoumizzion pou?

sntrspôtz /(cscisz-(Zsnsvs".
/ürick. — /(niistsrung nsc5ztsksn6sr Zitsiinmsierislien

tür îtrshendsuxwscks im tskrs t?Z2. 1340 t KIsînptIsitsk
»teîne 51n Vi, 7?v t Zckslenltsine 5in Vk, 400 t rskrbslin-
îteine 5In 1550 m vrsnitrsnkiitsine 30/24 cm, 1?,S40 m

Vrsnitltvlllteinv 13/20/24 cm, 3750 m Ztsilplstten 3/3/24 cm,

2530 m îtellplstten 12/24 cm. 3ormuisrs stc. im Xszps--
^zciisr-t-isuz /0ric5, 3. 5toci<, ^immsr 340. /(ngsizots tür i.ists-

rungsn trsnlco össtimmungzztstion mit /(utzc5ritt „Ztsiniistsrungsn
1?32" bis 30. Os^smksr sn ciis !<snt. ösuciirsiction in lurick.

Türick. — Esmvinnützige ksugeno»5onickstt tieubiiki,
Türick. Zckreînsrsrbeîtsn, keîcklsge, tür ciis Stellung
^er Z. ktsppe cisr tVericbunct»îs<tIung in Ttürick-Volli»
koîsn, t2 Rlscks umtszzsnci, ksicizsitig cisr t4ic!s!5sci5trshs mit

inzgszsmt 27 kintsmilisnksuisrn à 3—3 limmsr, 5t ktsgsn
vroknungen à 1—5 limmsr, Ssrsgen. ?!sns stc. js von 10

kiz 12 unci 14—13 Otir sut cism öurssu cisr ksuisitung, Lis-

ricisnztrshs 47, 2. 5toc!<. 3ingskstsrmin: 17. Osxsmksr, mit-

tsgz 12 Otir.
i!ûrîck. — ksugsnoiienickstt kotsckitrshe, Illrick

tt Voppsl-^lvkrtsmilienksuier sn cisr Zckveîgkotitrshe
in ZiUrîck Z. Zcklo»or-, Ktsier- unct sspsxiersrsrbeiteii
3>sns stc. js von 10—12 LI5r ksi cisr ösuisitung, (Zsorg

ttu5sr, /(rc5itsl<t (vorm. t. Löiiisin), /oiiiicsrztrshs 1?, lüricii L.

/(ngsdots mit cisr /(utzcliritt „3ingsks tür ciis Vsugsnozzsn-
zckstt kotsc^strstzs" diz 18. Osxsmiosr, mittsgs 12 LIiir, sn

Oir. Lisksr, prszicisnt cisr ôsugsnozzsnzctistt ivlü5!s5sicis Ä,
Iüric5 7.

t.uxsrn. — /(. Korrektion citer Zsstslîtrshe von IVsIcii

drücke bil iîotzigen. Aulkub 1800 m', plsnisrsn von su!-

wsrts ^ugstü5rtsm Xlstsris! 2300 m^, tiumulierungsn 3500 m,

Lsmentrokrieitungen 15—40 cm, 500 m, üeton tür kTIsusm

unci 5tirnsn 13 m°°, runcismsntbeton 25 m', Zstonzcksien
1370 m, 7 Ksvîlionk- un«t 23 Ztrshsnlcksckts, Ztsinbett
700 CSZckottsrunHSN Z70 Z. ^eesti'stzE in cler^e-
msincts Weggi», Isilztück ^ ikie^lortbrücke—kutzelsu. Aw

kub 2500 m', Zprengteîliulckisg 700 m°, itumulierunge"
600 iSMSntrôkiîn 15—30 cm, 120 m, Zànsk'beiten
150 m^, ûruckêtsînmsusrwork 430 m^, Armisrunglbeton
130. m^, kstonlcksîsn 300 m, /(rmisrungseilsn 5500

t? Ztrsherilcksckts, Iteinbett un^ Sslckotterungsn M0m,
eilernsl îZelsncier 230 m. 3!sns stc. biz 19. Osxsmdsr sut asm

Xsntonzingsnisuriourssu in Lu^srn. Ottsrtsn diz 20. Osrsmvsr

sn cisn Xsntonzingsnisur.
I-uxsrn. — ^îlsndskner - Lsugsnollsnlckskt

6 voppslwoknksuser^ einlckî. Vsrksuklmsgsxîn
tstsn sm vortplst; sut Ssîhenltsin. Xonkurrsn? untsr os

in cisr Ztscitgsmsincis Lu^srn niscisrgsissssnsn
SîplsrVisier-, Zckrviner- jsinleki. keicklsgeiistorung^
t-îstnsr-, Tspexiersr-, psrkett- unci Zcklollsrsrbeitsn, s>s

trîlcks unÄ lsnitsre InltsIIstîonen, korlsn- unci

plsttsnbsisgs, Inlsi^deisge. 3>Zns stc. sk 14.

(s von 3—12 unci 2—3 Liiir bsi cisr ôsuisitung, Wsrn. kwsl>,

/(rc5its!<t, 75sstsrztrshs 13 (Xsntonslksntcgsksucis),
Ottsrtsn mit /(utzc5ritt „submission tür b. 8. O." bis 24.

^
xsmbsr mittsgs sn cisn 8rssicisntsn cisr 8sul<ommi55>on,

-

Xusnxi, ttöbsnwsg.
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